
die richtige Lösung für die
Anzahl und das Gewicht eines
Netzes voller Nüsse gefragt.
140 Stück und 1220 Gramm
war die exakte Zahl. Ihr am
nächsten kamen dem Ergeb-
nis Gundula Renkewitz und
Gerhard Moser. 

Sie wurden das neue Kö-
nigspaar. Musikalisch unter-
halten wurden die eifrigen
Wanderer und die hinzuge-
kommenen Gäste von Man-
fred Aberle. Er hatte »zufällig«
sein Akkordeon dabei. 

heit war beim Kegeln mit Ko-
kosnüssen gefragt. Rund 40
Teilnehmer hatten so ihren
Spaß. 

Wieder beim Gasthaus En-
gel angekommen, wartete das
von Karle und seiner Küchen-
mannschaft angerichtete
norddeutsche Traditionsge-
richt Grünkohl mit Pinkel und
Bratwurst. Nach dem Essen
wurde das neue Königspaar
eingeführt. 

Zuvor galt es aber noch eine
Schätzfrage zu lösen. Es war

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Neuhausen. Zum
14. Mal lud der Schwarzwald-
verein Königsfeld zur soge-
nannten Kohl- und Pinkel-
wanderung ein. Das »amtie-
rende Königspaar« hatte eine
Wanderung ausgearbeitet.
Zur Auflockerung gab es klei-
ne Spiele. So waren Eierlaufen
und Tauziehen angesagt.
Weitwurf mit Socken und Ad-
ventskränzen stand weiter auf
dem Programm. Zielsicher-
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Kegeln mit Kokosnüssen 
Verein | Lustige Spiele bei der Kohl- und Pinkelwanderung 

Einen hinreißenden Abend 
erlebten die Besucher im 
Theater im Deutschen 
Haus bei »Kabarett meets 
Comedy«. 
n Von Christel Paskal

St. Georgen. Im vergangenen
Jahr hatte der charmante Mo-
derator Helmut Sanften-
schneider einen Soloabend
bestritten. Diesmal war er
nicht allein nach St. Georgen
gekommen, sondern hatte
Gäste mitgebracht.

Um einen donnernden Ap-
plaus für seinen Auftritt zu be-
kommen, verteilte er Büsten-
halter, Slips, Plüschtiere und
eine blaue Stofftasche im Pub-
likum, das diese Dinge dann
bei seinem zweiten Anlauf
auf die Bühne warf. 

Die aus Bern stammende
Komikerin und Kolumnistin
Lisa Cantena entschuldigte
sich für ihren Dialekt. Sie
wusste, dass die Schweiz neut-
ral sei und daher Waffen an
alle in der Welt liefere. Die
Kühe auf der Weide seien
dicht von den vielen Kräutern,
und sie als Schweizerin kom-
me ständig an die Grenze. Sie
fragte: »Kann man von Män-
nern mit dritten Zähnen Biss
erwarten?« Und beim zu er-
warteten Alter leben Frauen
immer noch fünf Jahre länger,
da gibt es noch keine Gleich-
berechtigung. Banken sollten
von Frauen geleitet werden,
denn diese kennen sich mit
Absätzen und Einlagen viel
besser aus. 

Sanftenschneider las auch
selbst geschriebene Gedichte
vor. Mit der Rechtschreibung

haperte es allerdings schwer,
aber es sollte sich ja reimen.
»Ich bin zwar nicht mehr 20,
doch wenn ich Musik hör’
dann Danzig«.

Für Lacher im Saal sorgte er
mit Kastagnetten im Mund,
denn seine Hände brauchte er
für das Gitarrenspiel. Mit dem
großen Besucherchor sang er
gemeinsam Roland Kaisers
»Manchmal möchte ich schon
mit Dir« und Wolfgang Petrys
»Wahnsinn«. 

Der Moderator hat auch
skurrile Schlagzeilen gesam-

melt. So hat er in der Apothe-
kenumschau gelesen »Bald
können Sie die Angst vor Alz-
heimer vergessen« oder aus
dem Hamburger Abendblatt
stammt die Überschrift »Die
Periode von Königin Elisa-
beth dauert bereits 64 Jahre.«

Nun war die Zeit für den
»Fürst der Finsternis« gekom-
men. Martin Sierp mit zwei
verlängerten Vorderzähnen
lispelte und hatte somit Prob-
leme, St. Georgen auszuspre-
chen. Sein Schabernack mit
allerlei Utensilien, die er

unter seinem langen Umhang
hervor holte, amüsierte die
Besucher. Als Assistentin hol-
te er sich die Buchhalterin
Martina aus Tennenbronn aus
der mittleren Reihe des Saa-
les. 

Sie machte mit Charme und
Witz gekonnt mit, und nicht
nur sie sondern auch das Pub-
likum hatte Spaß an ihrer Mit-
wirkung. Sie klebte die Augen
des Vampirs mit schwarzem
Klebeband zu und durfte sich
aus dem Buch »Der kleine
Vampir« ein Wort aussuchen,

das er erraten wollte. Heraus
kam »Friedhofsmauer«, zu
dem beide auf der Bühne
schallend lachten. 

Ein schwarzes T-Shirt mit
der roten Aufschrift »Zum An-
beißen« war der Lohn. Sierp
setzte sich eine Strickmütze
auf und imitierte DJ Ötzi mit
seinen bekanntesten Liedern.
Das Publikum hatte den gan-
zen Abend über seine Freude
an dem Dargebotenen, amü-
sierte sich prächtig und hono-
rierte dies mit donnerndem
Beifall. 

Martina plaudert gekonnt mit Vampir
Theater | Bestens aufgelegte Künstler reißen das Publikum bei »Kabarett meets Comedy« mit 

nDer Leseclub in der Ge-
meindebibliothek öffnet mon-
tags und freitags von 15 bis 
17 Uhr für alle Kinder im Al-
ter von sechs bis zwölf Jahren.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus bleibt bis zur Neubeset-
zung der Stelle des Jugendre-
ferenten geschlossen.
nDie Loipen sind gespurt.
nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
von 9.30 bis 12.30 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr.
nDer Laden »mittendrin«, Se-
cond-Hand-Shop für Bücher, 
Spiele, Haushalt, Friedrichstra-
ße 7, öffnet von 10 bis 12 Uhr 
sowie von 15 bis 18 Uhr.
nDer Gemeinderatsausschuss 
für Umwelt, Technik, Wirt-
schaft und Verkehr hat heute, 
Mittwoch, um 17.30 Uhr öf-
fentliche Sitzung im Rathaus. 
Zum Auftakt sind Fragen und 
Anregungen durch Einwohner 
möglich.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
n »Mein Gedicht lebt«, eine 
Lesung mit Doris Maria Maier 
findet am Donnerstag, 26. Ja-
nuar, um 19 Uhr in der »Me-
diClin Albert Schweitzer Kli-
nik« in Gruppenraum 1, Haus 
3, EG, statt. Der Eintritt ist 
frei.

ERDMANNSWEILER
nDie Freiwillige Feuerwehr 
hält am Freitag, 27. Januar, ab 
20 Uhr ihre Hauptversamm-
lung im Gasthaus Sonne ab. 
Auf der Tagesordnung stehen 
unter anderem Berichte, Wah-
len und Ehrungen.

n Königsfeld

Ehrungen bei 
der Feuerwehr
Königsfeld. Die Feuerwehrab-
teilung Burgberg kommt am
Samstag, 4. Februar, um 19.30
Uhr zur Hauptversammlung
in die Turnhalle zusammen.
Neben den zahlreichen Be-
richten stehen auch Wahlen,
Ehrungen und Beförderungen
auf der Tagesordnung. Im An-
schluss ist gemütliches Bei-
sammensein im Gasthaus
Kranz. 

Kinder bereiten sich 
auf Kommunion vor
Königsfeld-Neuhausen. Seit
November bereiten sich in
den Pfarreien Neuhausen-Kö-
nigsfeld, Obereschach,
Mönchweiler und Weilers-
bach 30 Kinder mit ihren Fa-
milien auf die Kommunion
vor. Dazu treffen sie sich wö-
chentlich in Gruppenstunden
und zu besonderen Gottes-
diensten. Am 29. Januar um 9
Uhr in Weilersbach und 10.30
Uhr in Mönchweiler stellen
sich die Kommunionkinder
vor.

Das bisherige und das neue Königspaar (von links): Marianne
Michelmann, Gundula Renkewitz, Gerhard Moser und Werner
Tröltzsch. Foto: Hoffmann

Martina aus Tennenbronn mit Martin Sierp (Bild links). Das Finale mit (Bild rechts, von links) Piero Masztalerz, Lisa Cantena, Martin
Sierp und Helmut Sanftenschneider. Das Publikum amüsiert sich prächtig (Bild rechts unten). Fotos: Paskal

Ergebnisse von 
»Bürger aktiv« 
Königsfeld. Die Gemeindever-
waltung Königsfeld lädt alle
engagierten Bürger zur Ab-
schlussveranstaltung von
»Bürger aktiv« ein. Sie findet
am Donnerstag, 26. Januar,
von 15 bis 16.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.
Es wird über die Ergebnisse
zu informiert und über das
weitere Vorgehen diskutiert.
Sowohl das Kernteam von
»Bürger aktiv« wie auch die
Gemeinde würden sich freu-
en, wenn sich noch zusätzli-
che Freiwillige einfinden wür-
den, die sich für das Netzwerk
einsetzen wollen. Ziel des
Netzwerks ist es, Menschen
bei der Bewältigung ihres All-
tags zu unterstützen, soziale
Kontakte zu fördern und die
Weitergabe von Erfahrungen
und von Wissen anzuregen.
Mit frischem Schwung soll
das Bestehende erhalten wer-
den. Neue Ideen sollen ver-
wirklichet werden. 

Königsfeld. Die Landtagsab-
geordnete Martina Braun
(Grüne) will genau wissen,
was in ihrem Wahlkreis pas-
siert. Daher hat sie jetzt auch
die Zinzendorfschulen in Kö-
nigsfeld besucht. 

Überblick über Größe, 
Schüler- und 
Mitarbeiterzahlen 

Schulleiter Johannes Treude
erklärte ihr zunächst das
Schulwerk und seine Bedeu-
tung innerhalb des Ortes, be-
vor der Verwaltungsleiter To-
bias Banholzer ihr einen
Überblick über Größe, Schü-
ler- und Mitarbeiterzahlen der
Zinzendorfschulen sowie de-
ren Finanzierung verschaffte.

Die Bio-Bäuerin aus Linach
interessierte sich für die schul-
eigene Küche und zeigte sich
erfreut, dass frische, regionale
Zutaten einen hohen Stellen-
wert haben. 

Im Zentrum des Gesprächs
stand jedoch die Diskussion
über das Privatschulfinanzie-
rungsgesetz, das laut einem
Gerichtsurteil noch in diesem
Jahr nachgebessert werden
muss. 

Nach der bisherigen Rege-
lung bekommen Privatschu-
len einen Zuschuss in Höhe
von bis zu 80 Prozent der Kos-
ten, die ein Schüler einer öf-
fentlichen Schule verursacht.
Nicht eingerechnet sind dabei
jedoch die nicht unerhebli-
chen Kosten für Instandhal-
tung, Ausstattung der Räume,
die Digitalisierungsoffensive
und anderes.

»Deshalb ist das Schulgeld
leider nötig, um die Finanzie-
rungslücke zu schließen«, so
Johannes Treude, »die Zin-
zendorfschulen machen keine
Gewinne, sondern setzen je-
den Euro für ihre Schüler
ein.«  Zusätzlich würden die
Herrnhuter Brüdergemeine
und die Evangelische Landes-

kirche in Baden das Schul-
werk jährlich mit etlichen
hunderttausend Euro unter-
stützen. Auch seien die Zin-
zendorfschulen keine elitäre

Einrichtung. »Unsere Schüler
zeigen einen Querschnitt
durch die Gesellschaft, wir
sind eine Schule für alle.
Unsere Schulgemeinschaft

versteht sich als Solidarge-
meinschaft, die auch verschie-
dene Möglichkeiten der finan-
ziellen Unterstützung bietet.«

Gedanken zum 
Gesetz zur 
Privatschulfinanzierung 

Martina Braun stimmte Jo-
hannes Treudes  Gedanken
zum Privatschulfinanzie-
rungsgesetz zu: »Falls es zu
einem Verbot der Erhebung
von Schulgeld kommt, muss
die dadurch entstehende Fi-
nanzierungslücke durch staat-
liche Zuschüsse ausgeglichen
werden.« Sie habe sich inner-
halb ihrer Fraktion umgehört
und den Eindruck, dass die
Mehrheit ihrer Parteikollegen
diese Ansicht teile. Da Bil-
dungspolitik nicht zu ihren
Schwerpunkten gehöre,  sei 
dies jedoch nur eine vorsichti-
ge Einschätzung, wie sie be-
tonte.  

Regionale Zutaten haben in Schulküche hohen Stellenwert 
Zinzendorfschulen | Johannes Treude: Mit Schulgeld wird die Finanzierungslücke geschlossen 

Schulleiter Johannes Treude (Zweiter von links), Verwaltungs-
leiter Tobias Banholzer (rechts), der Abteilungsleiter Realschu-
le, Werkrealschule und Berufsfachschulen Helmut Hertnagel
(links) sowie sein Vorgänger Stefan Giesel begrüßten Martina
Braun. Foto: Zinzendorfschulen
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